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Vorwort

Mit dem Titel „Entsorgung der Vergangenheit?“, unter dem das am 20. Ju­
ni 2022 hier im Hause durchgeführte Symposium stand, hat der Bundesge­
richtshof einen Bestandteil seiner Geschichte in den Mittelpunkt gerückt, 
der im wahrsten Sinne des Wortes in Stein gemeißelt ist. Paradigmatisch 
für den Umgang mit dem Justizunrecht des Nationalsozialismus in der 
Nachkriegszeit ist die in den Blick genommene Tafel im Palais des Erb­
großherzoglichen Palais, dem Stammsitz des Bundesgerichtshofs seit 1950, 
Ausdruck einer einseitigen, geschichtsvergessenen Erinnerungskultur, die 
mit Recht vielfach kritisiert worden ist. Gleichwohl ist sie Teil der Ge­
schichte des Gerichts.

Bei der Frage des Umgangs mit der Tafel sollten keine einsamen Ent­
scheidungen getroffen werden. Vielmehr sollte mich eine vielfältig besetzte 
Gruppe verschieden involvierter Kreise in der Frage begleiten, wie wir heu­
te mit einem solchen in Stein geronnenen Umstand umgehen können. Das 
„Tafelprojekt“ steht dabei im Zusammenhang mit einer groß angelegten 
wissenschaftlichen Forschung zu der unmittelbaren Nachkriegsgeschichte 
des Bundesgerichtshofs sowohl aus zeithistorischer als auch aus rechtshis­
torischer Sicht.

Mit diesem Werk soll das Symposium mit seinen Beiträgen zur Diskus­
sion festgehalten werden. Meinen beiden Mitherausgebern, den Herren 
Professoren Kißener und Roth, gilt mein verbindlicher Dank für die fachli­
che Begleitung sowie allen Autorinnen und Autoren der Beiträge für die 
in Schriftform gegossenen nachdenklichen und anregenden Beiträge. Dem 
NOMOS-Verlag danke ich für die ausgezeichnete redaktionelle Begleitung. 
Mein ganz besonderer Dank gilt Herrn Vorsitzenden Richter am Bundes­
gerichtshof Pamp für sein unermüdliches Engagement, seine vielfältige 
Unterstützung und die nachhaltige Begleitung dieses Projekts, das eine 
Brücke zwischen Vergangenheit und Zukunft schlagen soll.

Bettina Limperg
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